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HNA-Abonnenten
erhalten mit ihrer
Abo-BonusCard

für die Veranstaltung
„Theaterstübchen geht

fremd: Hotel Reiss –
Abschied vom Ballsaal“

10% Rabatt
(Karten zum Abo-Bonus-Preis sind

ausschließlich über die HNA
buchbar. Max. 2 Karten pro

Abo-BonusCard je Veranstaltung)

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.

ABO
BONUS Vergünstigter Eintritt für Abo-BonusCard-Inhaber

Theaterstübchen geht fremd: Hotel Reiss „Abschied vom Ballsaal“

10%
Rabatt

Louis on the run, EP Release Konzert „Louis on the Run EP“ – Support: Ma Fleur

Freitag, 2. März 2018 |
Einlass: 19 Uhr | Beginn: 20 Uhr
Endlich erscheint die lang erwartete, bescheiden selbst-
betitelte Louis on the Run EP und man könnte sich kaum
einen schöneren Ort für ein Releasekonzert vorstellen, als
den historischen und doch modernen Ballsaal des Hotel
Reiss. Nicht zuletzt ist dieser auch Sinnbild für die Songs
der Kasseler Band, in denen Folk und Blues auf Elemente
aus dem modernen Singer/Songwriter-Genre treffen und
damit neue Horizonte eröffnen.

„Puppini Sisters – Let’s Swing“

Samstag 3. März 2018  |
Einlass: 19 Uhr | Beginn: 20 Uhr

Spätestens seit ihrem Sprung in die Top Twenty und
ihren Gold und Platin Auszeichnungen sind die PUPPINI
SISTERS aus der innovativen englischen Musikwelt
nicht mehr wegzudenken. Sie selbst nennen ihre Musik
“Vintage-Swing-Pop”. Ihr musikalischer Stil schafft es
den Sound der 40er und 50er Jahre frisch und direkt von
Herzen neu aufleben zu lassen.

ROCKMACHINE + Mark Knopfler Tribute Band + Dark Vatter

Sonntag 4. März 2018  | Einlass: 18 Uhr | Beginn: 19 Uhr

Der legendäre Ballsaal des Hotel Reiss
wird abgerissen, um einem Neubau für
Appartements Platz zu machen. Aus
diesem Anlass wird es ein noch nie
dagewesenes Treffen dreier Kasseler
Bands geben, die zum Abschied von
diesem glanzvollen Veranstaltungsort
ihr jeweiliges „Best Off“ Programm
präsentieren werden.

„Beat im Reiss“

Freitag, 9. März 2018  | Einlass: 17 Uhr | Beginn: 18 Uhr

Mit seiner inzwischen vierten Veranstaltung „Beat im Reiss“ bietet das „Theater-
stübchen“ allen Kasselern und Interessierten aus der Region mit einer Super-

session bekannter und namhafter
Kasseler Bands die Gelegenheit,
Abschied von diesem glanzvollen
Veranstaltungsort zu nehmen:
„Beat und Swing im Reiss –
Elvis, Beatles, Stones
. . . and more“

Letzte ü30 Disko im alten Ballsaal

Samstag 10. März 2018  |
Einlass: 20 Uhr | Beginn: 21 Uhr

Nach 2 erfolgreichen ü30 Parties im alten Ballsaal, wird es am
10. März eine letzte Fortsetzung dieser beliebten „Theaterstübchen
geht fremd Reihe“ geben. Aus diesem Grund werden gleich 4 Dj´s
aus dem Theaterstübchen den Abend zusammen gestalten. Neben
Djane Mary, sorgen Käpt´n , Lars Palmas und Bernd Kuchinke für
abwechslungsreiche Musik aus den letzten Jahrzehnten, wie z. B.
80-er, 90-er & das Beste von Heute, sowie Synth Pop – New Wave –
Indie Classics – Eighties Pop und viel mehr.

„Abschlussball mit dem ResiDance Orchester Kassel“

Sonntag 11. März 2018
Einlass: 18 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
Heute findet die letzte Veranstaltung
im alten Ballsaal vor seinem Abriss
statt. Mit grosser Freude wird das
ResiDance Orchester Cassel zum Tanz
aufspielen. Abendgarderobe ist
erwünscht. Tischreservierung unter
markus@theaterstuebchen.de,
Betreff: „Tisch Reiss“ möglich.

„Rosen für den
Staatsanwalt“

von 1959

Sonntag 11. März 2018
Beginn: 11 Uhr
Eintritt frei!

Um eine Spende für den Kinder-
schutzbund Kassel wird gebeten.

Abschied vom Ballsaal
„Der letzte Film“

www.HNA.de/abobonus Immer dabei.

hen Gewerkschaften und die
folgenschwere Diskrepanz
zwischen „Politik, Proleten
und Moneten“ beleuchtet –
mal humorvoll, mal ernsthaft.

Für Betroffenheit unter den
Besuchern sorgten Video-Se-
quenzen, die verängstigte Sol-
daten aus dem 1. Weltkrieg im
Schützengräben zeigten. Auch
die Abteilung Tanz berührte,
zeigte mit viel Dynamik Bil-
der, die zwischen Unterdrü-
ckung und Befreiungsversu-
chen pendelten. Viel Zwi-
schenbeifall gab es auch für
die jungen Musiker, die mit
Pop-Balladen, Marschliedern
und starken Gesangsstimmen
jeder Stimmung zusätzliche
Tiefe verliehen.

Die Besucher bedankten
sich mit lautstarkem, lang an-
haltenden Beifall. Im Juni
geht’s nach Posen. Sicher wird
diese großartige Produktion
auch dort gefeiert werden.

ren schon seit bald zwanzig
Jahren. Fast eine Woche ha-
ben die 50 Jugendlichen mit
ihren Leitern – Jörg Gessner
(Theater), Ede Müller (Musik),
Wiesia Wojcik und Magda
Marcinkowska (Tanz) – in Hof-
geismar geprobt.

Am Donnerstag wurde vor
knapp 100 Besuchern die
überaus gelungene Premiere
ihres Stückes „November
(1918)“ in der Turnhalle der
JGS gefeiert. Die ebenso dyna-
mische wie berührende Insze-
nierung, in der die Texte in
Deutsch, Englisch und Pol-
nisch gesprochen werden, be-
sticht durch eine gekonnte
Vernetzung verschiedener
Stimmungsfarben, durch
enorm spielfreudige Schüler
und durch intensive Atmo-
sphäre. Mit erhobenen Fäus-
ten wird da „eine Revolution“
gefordert, werden soziale
Missstände, die Rolle der frü-

Von Steve Kuberczyk-Stein

KASSEL. Zwei Länder – ein ge-
schichtsträchtiges Jahr: 1918
wurde in Warschau ein unab-
hängiger polnischer Staat aus-
gerufen: die zweite polnische
Republik. Frieden trat damit
nur bedingt ein. Man denke an
den Posener Aufstand, den
polnisch-ukrainischen Krieg,
die Aufstände in Oberschle-
sien. Auch für Deutschland be-
deutete dieses Jahr einen Mei-
lenstein in seiner Geschichte.
Stichworte: Novemberrevolu-
tion, Weimarer Republik.

Für viele ist das Schnee von
vorgestern. Für die Theater-
produktion bei der Kasseler
(zumeist aus der Jacob-Grimm-
Schule) und polnische Schüler
aus Poznan (Posen) gemein-
sam auf der Bühne stehen, das
aktuelle Thema. Die Kulturfa-
brik Salzmann, Regionet
Poznan und die JGS kooperie-

Aufbruchsjahr 1918
Deutsch-polnisches Schülertheater-Projekt in der JGS

Wunsch nach einer Revolution: Szene aus dem Theaterstück „November 1918“ an der
Jacob-Grimm-Schule. Foto: Schachtschneider

etwas eigentlich Vorhande-
nem Neues zu schöpfen, mit
Alberto Giacometti, Georg Ba-
selitz und Julio González. Es
gebe kaum einen anderen
Künstler mit einem solchen
Grad an Ausgewogenheit, Lau-
terkeit und Bedeutung wie Bal-
kenhol. (vbs) Foto:  Ghezzi/nh

www.cacmalaga.eu

seit 2002 eine Balkenhol-
Skulptur steht, eine umfassen-
de Auswahl älterer und aktuel-
ler Werke, darunter dieses Re-
lief „Mann vor vier Häusern“
(2017) aus farbig gefasstem
Wawaholz. CAC-Direktor Fer-
nando Francés vergleicht den
gebürtigen Fritzlarer in seiner
Haltung und der Fähigkeit, aus

Als einen der international
prominentesten und origi-
nellsten Bildhauer stellt das
Museum für zeitgenössische
Kunst in Málaga den Kasseler
Stephan Balkenhol zurzeit in
einer großen Ausstellung vor.
Bis zum 22. April zeigt das Cen-
tro de Arte Contemporáneo
(CAC), vor dessen Gebäude

Balkenhol stellt in Málaga aus


